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10/2014 
 
 
 
Stadt Bad Wünnenberg                                               Bad Wünnenberg, den 15.01.2014 
Der Bürgermeister 
- Ordnungsamt - 
 
 
 

Bekanntmachung 
 
 
 
 

über die Absicht der Einziehung einer öffentlichen Straße 
 
 
 
Gemäß Beschluss des Rates der Stadt Bad Wünnenberg vom 19.12.2013 soll folgende Straße 
eingezogen werden: 
 

Gemarkung Helmern, Flur 7, Flurstück 28 
(Teil der Straße „Eggenhof“) 

 
Eine Karte, aus der die Lage der einzuziehenden Fläche ersichtlich ist, kann während der 
Dienststunden beim Ordnungsamt der Stadt Bad Wünnenberg, Poststraße 15, 33181 Bad 
Wünnenberg-Fürstenberg eingesehen werden. 
 
Die Einziehung soll erfolgen, weil für das Wegestück kein öffentliches Verkehrsbedürfnis be-
steht. 
 
Das Vorhaben wird gem. § 7 Abs. 4 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-
Westfalen öffentlich bekannt gemacht, um Gelegenheiten zu Einwendungen innerhalb von drei 
Monaten nach Bekanntmachung zu geben. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Menne  
 
Bürgermeister 
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11/2014 
 

Kreis Paderborn 
Der Landrat 
Umweltamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
 
 

Az.: 66.6/02149-13-14 
 

Immissionsschutz 

Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung  
(Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung – UVPG) für die Errichtung und Betrieb einer Windkraftanlage als Teil 

einer Windfarm mit Anlagen mit einer Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 Metern mit 6 
bis weniger als 20 Windkraftanlagen in 33184 Altenbeken 

 
 
 
Die Driller Windenergie GmbH & Co KG, Wienackerstr. 25, 33184 Altenbeken, beantragt für den 
Standort Altenbeken, Gemarkung Altenbeken, Flur 16, Flurstück 19, eine Genehmigung nach § 
4 des Bundes – Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb einer 
Windkraftanlage mit einer Nabenhöhe von 108,38 m und einem Rotordurchmesser von 82 m. 
 
Die v. g. Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben) des UVPG unter der 
Nr. 1.6.2 als Vorhaben genannt, für die im Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung des Einzel-
falls nach § 3 c Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob von dem Vorhaben nach den in der Anlage 2 
UVPG aufgeführten Schutzkriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten 
sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nicht notwendig ist, da durch das Vorhaben nach überschlägiger Prü-
fung keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
 
Die Feststellung ist selbständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3 a des UVPG der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez.  
 
Kasmann 
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12/2014 
 

Kreis Paderborn 
Der Landrat 
Umweltamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
 
 

Az.: 66.6/02347-10-14 
       66.6/02348-10-14 
       66.6/02349-10-14 
 

Immissionsschutz 

Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung  
(Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c des Gesetzes über die Umweltver-

träglichkeitsprüfung – UVPG) 3 Vorbescheide für die Errichtung je einer Windkraftanla-
ge als Teil einer Windfarm mit Anlagen mit einer Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 

Metern mit 6 bis weniger als 20 Windkraftanlagen in 33142 Büren 
 
Die rentec Weine GmbH & Co KG, Magdalenastr. 10, 33142 Büren, beantragt für die Standorte 
Büren, Gemarkung Büren, Flur 17, Flurstücke 150, 139 und 140 jeweils einen Vorbescheid 
nach § 9 des Bundes – Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung je einer Wind-
kraftanlage mit einer Nabenhöhe von 108,38 m und einem Rotordurchmesser von 82 m. Von 
den 3 Standorten kann alternativ nur einer realisiert werden.  
 
Die v. g. Anlagen sind in der Anlage 1 (Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben) des UVPG unter 
der Nr. 1.6.2 als Vorhaben genannt, für die im Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung des Ein-
zelfalls nach § 3 c Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob von dem Vorhaben den in der Anlage 2 
UVPG aufgeführten Schutzkriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten 
sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nicht notwendig ist, da durch das Vorhaben nach überschlägiger Prü-
fung keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
 
Die Feststellung ist selbständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3 a des UVPG der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez.  
 
Kasmann 
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13/2014 
 
 

Kreis Paderborn 
Der Landrat 
Umweltamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
 
 

Az.: 66.6/40126-13-600 

Immissionsschutz 

 
Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung (Allgemeine 
Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-

fung – UVPG) für die Errichtung und Betrieb von 3 Windenergieanlagen als Teil einer 
Windfarm mit Anlagen mit einer Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 Metern mit 6 bis  

weniger als 20 Windkraftanlagen in 33142 Büren 
 

 
Die Wind-Plan-Sintfeld II GmbH & Co. KG, Leihbühl 21, 33165 Lichtenau, beantragt für den 
Standort Büren, Gemarkung Hegensdorf, Flur 10, Flurstück 83 und Flur 12, Flurstück 36, eine 
Genehmigung nach § 4 des Bundes – Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung 
und den Betrieb von 3 Windkraftanlagen mit jeweils einer Nabenhöhe von 138,38 m und einem 
Rotordurchmesser von 82 m. 
 
Die v. g. Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben) des UVPG unter der 
Nr. 1.6.2 als Vorhaben genannt, für die im Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung des Einzel-
falls nach § 3 c Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob von dem Vorhaben nach den in der Anlage 2 
Nummer 2 UVPG aufgeführten Schutzkriterien - erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu 
erwarten sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nicht notwendig ist, da durch das Vorhaben nach überschlägiger Prü-
fung keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
 
Die Feststellung ist selbständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3 a des UVPG der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Kasmann 
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14/2014 
 
 

Kreis Paderborn 
Der Landrat 
Umweltamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
 
 

Az.: 66.6/00700-13-14 

Immissionsschutz 

Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
(standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c des Gesetzes über die Umwelt-

verträglichkeitsprüfung – UVPG) 
für die Änderung des genehmigten Mastschweinestalles in 33100 Paderborn 

 
 
 
Die Bröker GbR, Eggestr. 12, 33178 Borchen, beantragt für den Standort, Schlotmannstr. 120, 
33100 Paderborn, Gemarkung Dahl (Flur 11, Flurstücke 114), und für das angrenzende Flur-
stück 486, Flur 2, Gemarkung Dörenhagen, die Genehmigung nach § 16 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Änderung der Lüftungsanlage (Einbau einer Zent-
ralentlüftung) und die Errichtung und den Betrieb eines abgedeckten Güllehochbehälters. 
 
Die v. g. Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben) des UVPG unter der 
Nr. 7.7.3 Spalte 2 als Vorhaben genannt, für die im Rahmen eine standortbezogene Vorprüfung 
des Einzelfalls nach § 3 c Satz 1 des UVPG zu prüfen ist, ob das Vorhaben nach den in der 
Anlage 2 UVPG aufgeführten Schutzkriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen ha-
ben kann, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nicht notwendig ist, da das Vorhaben nach überschlägiger Prüfung keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann. 
 
Die Feststellung ist selbständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3 a des UVPG der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Kasmann 
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15/2014 

Kreis Paderborn 
Der Landrat 
Umweltamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
 

 
Az.: 66.6/02529-10-14 

 
Immissionsschutz 

 
Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung 

(Standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung – UVPG)für die Errichtung und Betrieb einer Windkraftanlage als 
Teil einer Windfarm mit Anlagen mit einer Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 Metern 

mit 3 bis weniger als 6 Windkraftanlagen in 33142 Büren 
 
 
Herr Hermann Schüth, Triftweg 2 a, 33142 Büren, beantragt für den Standort Büren, Gemarkung 
Steinhausen, Flur 4, Flurstück 18, eine Genehmigung nach § 4 des Bundes – Immissionsschutzge-
setzes (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb einer Windkraftanlage mit einer Nabenhöhe von 
60 m und einem Rotordurchmesser von 52,90 m. 
 
Die v.g. Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben) des UVPG unter der Nr. 1.6.3 
als Vorhaben genannt, für die im Rahmen einer standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls nach § 
3 c Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob von dem Vorhaben - nur aufgrund besonderer örtlicher Gege-
benheiten nach den in der Anlage 2 Nummer 2.3 UVPG aufgeführten Schutzkriterien - erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten sind, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung nicht notwendig ist, da durch das Vorhaben nach überschlägiger Prüfung keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
 
Die Feststellung ist selbständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3 a des UVPG der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
(Kasmann) 
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16/2014 

Kreis Paderborn 
Der Landrat 
Umweltamt 

Aldegreverstraße 10-14 
33102 Paderborn 

 
 
Az.: 66.6/02235-13-14 

Immissionsschutz 
 
 

Entscheidung über die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
 (Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c des Gesetzes über die Umweltver-

träglichkeitsprüfung – UVPG) für die Errichtung und Betrieb einer Windkraftanlage 
als Teil einer Windfarm mit Anlagen mit einer Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 

Metern mit 6 bis weniger als 20 Windkraftanlagen in 33142 Büren 
 
Die Hüser Energie GmbH, Sonderbach 16, 33142 Büren, beantragt für den Standort Büren, Gemar-
kung Steinhausen, Flur 3, Flurstück 117, eine Genehmigung nach § 4 des Bundes – Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb einer Windkraftanlage mit einer Na-
benhöhe von 60 m und einem Rotordurchmesser von 52,90 m. 
 
Die v.g. Anlage ist in der Anlage 1 (Liste der UVP-pflichtigen Vorhaben) des UVPG unter der Nr. 1.6.2 
als Vorhaben genannt, für die im Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3 c 
Satz 2 des UVPG zu prüfen ist, ob von dem Vorhaben nach den in der Anlage 2 Nummer 2 UVPG 
aufgeführten Schutzkriterien - erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten sind, die nach 
§ 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Nach Prüfung der Antragsunterlagen wurde entschieden, dass die Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung nicht notwendig ist, da durch das Vorhaben nach überschlägiger Prüfung keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. 
 
Die Feststellung ist selbständig nicht anfechtbar. 
 
Diese Entscheidung wird hiermit gem. § 3 a des UVPG der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
(Kasmann) 
 
 
 
 


